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Anhang
Gegenüberstellung der "syst.ematik der lrlirtschaftszweige (Fassung für die Berufszäh1ung'1970)" zu dem "Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstalt für
Arbeit", Ausgabe 1973 (wS)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein.

Z eichenerklärunq
- = nichts vorhanden
,/ = keine Angaben, da zahlenwert

.nicht sicher genug

Abkürzungen

BGBl.
ADV
A.N.G

= Bundesgesetzblatt
= Automatische Datenverarbeitung
= Anderweitig nicht genannt
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Mit dem vorliegenden Bericht wird eine Ver-
öffentlichungsreihe des Statistischen Bundes-

amtes fortgesetzt. in der regelmäßig Ergeb-

nisseder neuen Be s ch ä f t i q t e n -
s t a t i s t i k dargestellt hrerden. In
vierteljährlichem Abstand werden Ergebnisse

über die sozialversicherungspflichtig be-

schäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Ange-

steltte und Auszubil-dende) - das sind etwa

75 t aller Erwerbstätigen - insbesondere in
tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-
ler Gliederung jeweils für das Quartalsende
bereitgestellt. zusätzlich erscheint einmal
jährlich - jeweils zum Auswertungsstichtag
30. Juni - ein BerichL mit ausführlichen Er-
gebnissen zur Struktur der sozialversiche-
runqspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
nach demographischen und erwerbsstatisti-
schen Merkmalen wie berufliche Tätigkeit,
beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung
im Beruf. Diese Veröffentlichung wird in Kür-

ze auch um Jahreszeitraumdaten über Entgelte
und Beschäftigungszeiten ergänzt werden. Mit
der Bereitstellung dieser Ergebnisse ent-
spricht das Statistische Bundesamt dem ihm

vom Bundesministerium für Arbeit und SoziaI-
ordnung erteilten Auftrag, sich neben iler
Bundesanstalt für Arbeit auch an der Aufbe-
reitung und Auswertung der im integrierten
Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfal-
lenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-

rials zu erreichen, wurde für die Auswertung

und Veröffentlichung von Ergebnissen der

Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundes-

anstalt für Arbeit und der amtlichen Stati-
stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die
den unterschiedlichen Auswertungsinteressen
qerecht wird. Besonderer Erwähnung bedarf

hier insbesondere die unterschiedliche Dar-

stellunq von Erqebnissen hinsichtlich ihrer
wirtschaftsfachlichen und regionalen GIiede-
rung. Im Bereich der amtlichen Statistik er-
folgt die Darstellung von Ergebnissen wirt-
schaftsfachlich nach einer in der amtlichen

Statistik verwendeten wirtschaftszweigsyste-
matik und in bezug auf die regionale GIiede-
rung ist sie auf die Gfiederung nach admini-
strativen und - soweit die. ArbeitsverwaLtung

nicht betreffend - nichtadministrativen Ge-

bietseinheiten abgestellt. Dadurch ist eine

weitgehende Koordinierung mit anderen Er-
werbstätigkeitsstatistiken mögIich.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden

vom Statistischen Bundesamt und den Stati-
stischen Landesämtern Auswertunqen verschie-
dener Art vorgenommen. Die Veröffentli-
chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-
hen sich insbesondere auf die Darstellung
von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-

nissen und zusammengefaßten Ergebnissen für
Lärrder, Regierungsbezirke und nichtadmini-
nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-
lichen Kriterien auf Bundesebene abgegrenzt

werden. Die Statistischen Landesämter veröf-
fentlichen insbesondere regional tief geglie-

derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise

un<1 Geme inden.
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Methodische ErIäuterungen

1 Grundlagen und InhaIt der Beschäftigten-
statist ik

1 .1 Einführu ncI

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 LSt das neue
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzLiche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) eingeführt und damit
die Möglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
alle sozialversj.cherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer ei.ne einheitliche Lieferung
von Meldungen über demographische, wirt-
scha f tI iche und so zialvers icherungsrecht 1 i-
che Tatbestände der Versicherten. Datener-
fassung, -speicherung und -verarbeitung
können nunmehr unter Einsatz von elektroni-
schen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstellung eröf f nete die I'{öglichkeit,
die im Rahmen des Meldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekundärstatistisch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen soIIen der
laufenden Arbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung dienen. Von Bedeutung sind hierfür in
erster Linie Angaben über Beschäftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler GIiede-
rung. Jahresangaben werden für Strukturunter-
suchungen und zur Analyse der Arbeitsmarktent-
wicklung benötigt. Sie enthalten neben den
kurzfristigen fnforflLationen auch Angaben über
Beschäftigungszeiten und EntgeIte. Die gesetz-
liche Grundlage zur Durchführung der Beschäf-
tigtenstatistik bildet das Arbeitsförderungs-
gesetz (AFG) vom 25. Juni '1969. Danach hat
die Bundesanstalt für Arbeit Umfang und Art
der Beschäftigung sowie Lage und Entwicklung
des Arbeitsmarktes, der Berufe und der be-
ruflichen Bildungsmöglichkeiten im allgemei-
nen und in den einzelnen Wirtschaftszweigen
und I4irtschaftsgebieten auch nach der sozia-
Ien Struktur zu beobachten, zu untersuchen und
für die Durchführung der Aufgaben der Bundes-
anstalt auszuwerten (Arbeitsmarkt- uncl Berufs-
rufsforschung). AIs Ergänzunq dazu haben das
Statistische Bundesamt un<l die Statistischen
Landesämter vor a11em die Aufgabe, die für
allgemeine Zwecke wichtigen TabeIIen aufzu-

sie mit den
- und En

1.2 Das Meldesystem in der Sozial"versicherung

!!ss!l:s!!rge
Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-
anstalt für Arbeit tleldungen verschiedenen In-
halts erstatten über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. Meldepflichten, Form, InhaIt und
Fristen für die Meldungen an die Träger der
Sozialversicherung und die Bundesanstalt für
Arbeit sind in der Datenerfassungs-Verord-

1lnung (DEVO) " bzw. in der Datenübermitt-
Iungs-verordnung (oÜvo12) gesetzlich gere-
gelt.

l: ?,.?-Er!eQ!9r-99r99!9!Er9!9
Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für alle Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Be-
schäftigten, die krankenversicherungspflich-
tig. rentenversicherungspflichtig oder bei-
trägspflichtig nach dem Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind, kurz, über alle in ihrem Betrieb
sozialvers icherung spf I icht ig Beschäf tigten.
Aus dieser Abqrenzung heraus ergibt sich,
daß in der Beschäftigtenstatistik i.d. Regel
aIIe Arbeiter und Angestellten (einschl. der
Beschäftigten in beruflicher Ausbildungl, zu-
samnen rd. 75 t aIIer Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichtiqt bleiben Beamte, Selb-
ständige und Mithelfende Eamilienangehörige
und aIle geringfügig beschäftigten Arbeitneh-
ner, die nur eine sogenannte Nebenbeschäfti-
gung oder Nebentätigkeit ausüben und nicht der
Sozialversicherungspflicht unterliegen (siehe
Abschnitt 2 ) .

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten
für die Träger der Sozialversicherung und
für die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEVO-) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1980 (BGBl. r, S.593).

2) Verordnung über die Datenübermittlung auf
maschinell verwertbaren Datenträgern im Be-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - DÜVO-) vom 18.12.1972 (BGBi. I,
s. 2482) bzw. 2. DÜvo vom 29.5.1980 (BGBI.
r, s. 616).

l. ?.1-4g:\gl

stellen und
tigten
gaben
Ien zü

Beschäf
tgeltan
eren Qu
nieren.

e Ius and
koordi
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1.2.3 Art der Meldu !s9!
Das neue Verfahren verlangt von den.Arbeit-
gebern für alIe sozialversicherungspfl-ich-
tig Beschäftigten in einheitlicher Form im
wesentlichen folgende Meldungen:i

eine Anmel-dung bei
- Aufnahme einer sozialversicherungs-

pf I ichtigen Be schäftigung
- Übergang aus einer anderen Beitrags-

gruppe oder Kasse

eine. Abmeldung bei
- Ende einer sozialversicherungspflich-

tigen Beschäftigung
- Übergang in eine andere Beitrags-

gruppe oder Kasse

eine Jahresmeldung für
alLe Beschäftigten, die am Jahresende
in einem sozial-versicherungspf Iichtigen
Beschäf tigu ngsverhäItnis standen

m e 1 d u n g für die Beschäftigten, die
z.B. wegen Ableistung des Wehr- oder Zi-
vildienstes oder wegen Krankheit ihre
Beschäftigung ohne Kündigung des Arbeits-
verhäItnisses. unterbrochen haben.

Bei den Meldungen handelt es sich im einzel-
nen um:

- die Beitragsgruppe, die Beschäftigungs-
dauer sowie des Entgelts gegenüber den
Trägern der gesetzlichen Rentenversiche-
rung

- die An- und Abmeldungen bei den Trägern
de r Krankenve rsicherung

- die Anzeigen der Einstellung und EntIas-
sung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-Ver-
ordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen, Abmel-
dungen, Unterbrechungsmeldungen sowie Jahres-
me).dungen für Arbeiter und Angestellte auf
einheitlichen Meldebelegen (Versicherungsnach-
weisen) vorgenommen. Anmeldungen auf DEVO-
Belegen müssen nach spätestens zwei'ylochen,
die Abmeldungen innerhalb von sechs tlochen
nach der Auflösung, Unterbrechungsmeldungen
innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf des er-
sten Kalendermonats der Unterbrechung und
Jahresmeldungen zum 31. März des Folgejahres
abgegeben werden. Die Arbeitgeber senden die
Meldeformulare an die zuständigen Träger der
Krankenkassen. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen -
faIIs erforderlich - Korrekturen vor und 1ei-
ten die Daten der Meldungen an die Datenstelle
der Rentenversicherung in Würzburg bzw. an die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
weiter. Nach einer weiteren Prüfung der Mel-

dungen werden die für die Arbeitsverwaltung
relevanten Daten an die Bundesanstalt für Ar-
beit zur Speicherung und Auswertung übermit-
te1t. Anonymisierte Auszüge aus diesen Daten-
sätzen werden für statistische Zwecke dem

Statistischen Bundesamt zur Verfügung ge-
stellt.

1. ?. 1-E rheDs!s sgg EEBe Ie

Der Inhalt der Beschäftigtenstatistik Iäßt
sich am besten durch die in den im Statisti-
schen Bundesamt auswertbaren M e r k m a I e

beschreiben. Ein TeiI der für die Statistik
relevanten Tatbestände wird aus der Versiche-
rungsnummer abgeleitet; darüber hinaus wird
der Wirtschaftszweig und der Arbeitsort aus
der Betriebsdatei bzw. ortsdatei entnommen.
Bis auf die Tatbestände "beitragspflichtiges
Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der Be-
schäftigung", die nur in der Abmeldung, Un-
terbrechungsmeldung und Jahresmeldung ent-
halten sind, und der Staatsangehörigkeit, die
nur aus den Anmeldungen entnommen werden,
sind aIIe Tatbestände in a1l-en Versicherungs-
nachweisen enthalten. In diesem Heft werden
Ergebnisse des sogenannten Stichtagsmaterials
der Beschäftigtenstatistik dargestellt. Die
Ergebnisse des sogenannten Jahreszeitraum-
materials der Beschäftigtenstatistik enthal-
ten, neben den Merkmalen des Stichtagsmate-
ria.Is auch die Merkmale Bruttoarbeitsentgelt
sowie Beginn und Ende der Beschäftigung bzw.
Be schäft igtendaue r.

Auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik:

1 ) Merkmale des Stich tagsmaterials
Träger der Rentenversicherung
Gebu rts j ahr/AIte rs j ahr
Ge sch 1 echt
Wi rtschaftszweig
Arbeitsort
Ausgeübte Tätigkeit ( Beruf )

SteIIung im Beruf
Ausbi ldung
St aatsangehör igkeit

2) zusätzliche Merkmale des Jahreszeitraum-
materials
Beginn und Ende der Beschäftigung (bzw.
Beschäftigungsdauer )

Be it ragspf lichtiges Br uttoarbeitsentgel-t

Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeclen Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t er n k o n t o, auf dem aIIe Meldungen

e 1ne Unterbrechnungs-

-6-



zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
allen auswertbaren Merkmalen aus den Ver-
sicherungsnachweisen) in chronol-ogischer Rei-
henfolge nach dem wirksamkeitsdatun gespei-
chert werden. Diese v e r s i c h e r -
L e n d a t e i ist die Grundlage aller
Auszählungen. In der Versichertendatei ist
die Versicherungsnummer das Identifikations-
merkmal für den Versicherten. Sie ist zwöIf-
stellig und beinhaltet u.a. das ceburtsdatum
und das Geschlecht des Versicherten.
Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung qehron-
nenen Daten für die Beschäftigtenstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstät-
tenzählung 1970 basierende - B e t r i e b s -
d a t e i aufgebaut. Sie hat zu diesem Zweck
an jeden Betrieb eine B e t r i e b s n u m -
m e r verqeben. (Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schi{erpunkt haben und die Meldungen zur So-
zialversicherung von einer zentralen Stelle
abgegeben werden). Neben der Betriebsnummer
enthält die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen Post-
ortschlüssel (Zustellbezirke). Um die Postorte
zu entschlüsse1n und auch die amtlichen Ge-
meindekennzi.ffern umzuschlüsseIn, wurde die
O r t s d a t e i eingerichtet. Nur mit Hi1-
fe dieser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik in fach-
licher und regionaler Gliederung - nach dem
Arbeitsort - möglich: An jedem Aushrertungs-
stichtag erfolgt maschinell eine Abfrage eines
jeden in der Versichertendatei geführten Ver-
sichertenkontos danach, ob der dahinterstehen-
de Versicherte in einem BeschäftigungsverhäIt-
nis steht oder nicht. Die Auflistung aIler
Personen, die nach den vorliegenden Meldungen
am Stichtag in einem BeschäftigungsverhäItnis
stehen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, steIIt die
Grundlage der Beschäftigtenstatistik dar für
die Eistellung der Bestandsergebnisse am

Stichtag. Dieser Ausdruck wird der amtlichen
Statistik in anonymisierter Form für Auswer-
tungen zur Verfügung gestelIt.

2 Definitionen von Begriffen und lrlerkmalen

Soz ialve rs iche r ung spfl i chti g beschäftigte Ar-
be itnehme r
Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende u.a. ) r

die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und/oder beitragspflich-
tig sinci zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz) oder für die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzliclen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht um eine sogenannte ge-
ringfügige Beschäftigung bzw. geringfü9ige
selbständige Tätigkeit handelt3). 

"in. 
solche

ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wird
versicherungsrechtlich dann a1s eine gering-
füqi9e Beschäftigunq bzhr. geringfüqige selb-
ständige Tätigkeit bezeichnet4), wenn sie
nur nkurzfristig" ausgeübt oder nur "gering-
füqig entlohnt" wird. Eine Tätigkeit gilt im
Jahr 1985 als:

kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist. (Bis 31.12.1978 waren noch
Tätigkeiten versicherungsfrei, die auf
75 Arbeitstage oder 3 Monate beschränkt
waren).

geringfügig entlohnt, hrenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte Wochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden liegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das
Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat DM 400,-
nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1985 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis
einschl. . .. DM versicherungsfrei:

ze it raum

1.1.1977-30.6.1977
1 . 7 . 1 9"17 -3 1. 1 2. 19'17

1.1.1978-31.12.1984
1.1.1985-31.12.1985

Be schäftig ungen
auße rhalb/i nne rhalb

des Bergbaus

425
370
390
400

525
370
390
400

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.1975 (BGBI. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversiche-
rung -, am 'l . JuIi 1977 i,n Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

4) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

-7 -



Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, hrenn si.e einge-
schrieben sind (Immatrikulationsnachweis) und
bei ihnen das Studium, nicht die Beschäfti-
gung im Vordergrund steht. wird regelmäßiq
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In di.esen Fä11en besteht Versicherungspflicht.

Virehr- oder Zivil-dienstleistende gelten dann
aIs sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch wei.ter-
hin bestehenden BeschäftigungsverhäItnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhaLten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merlsnalen der zuletzt aufgenommenen Beschäf-
tigung erfaßt

AusI änder
Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (cc) sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
Staatsangehör igke i t" .

Arbeiter,/AngesteI Ite ( zusammengef aßte
GI iederung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehörigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

VoI I-lTe ilzeitbeschäfEiqte
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VoIl- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

vo I lbes chäf t ig t
Teilzeitbeschäftigt mit einer wochenar-
beitszeit von weniger als 20 Stunden und

Teilzeitbeschäftigt mit einer wochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschäftigt.

fn der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
von Tej.lzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

A1 ter

Mit dem Stichtag 31. März'1980 beginnend, wird
bei jeder Auszählung das genaue Alter der Be-
schäftigten am jeweiligen Stichtag ermittelt.
Die Berechnung des Alters erfolgt danach nicht
wie bisher nach der "Geburtsjahrmethode", son-
dern nach der "Altersjahrmethode". Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
tung auf das Al-ter am Auszählstichtag und

enthalten für die Auswertungsstichtage 3'1.3.,
30.6. und 30.9. Personen, die zwei unter-
schj.edlichen Geburtsjahrgängen angehören. Für
den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahr:es sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem. Zeitpunkt a1le Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Bei Ver-
glej.ch der Altersstruktur'der Beschäftigten
aus verschiedenen Berichtsjahren, für die das
AIter nach unterschi.edlichen Methoden berech-
net wurde, empfiehlt es sich deshalb, die
Ergebnisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Wirtschafts zwe ig

Die Verschlüsselung des wirtschaftszweigs
wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 'l973" vorgenommen. Die
Zuor:dnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

In <lieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der wirtschaftszweige, Eassung für die Be-
rufszäh1-ung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe
Anhang). Dadurch soIl der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Reqionale Zuordn tI no

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden cler Gemeinde zugeordnet,
in der der Betrieb Iiegt, in dem sie be-
schäftigt sind.
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Meldeweg der Daten im Meldeverfahren zur Sozialversicherung und zur
Bundesansült für Arbeit

Sonderanstalten

Meldungen für Arbeiter Meldungen für Ange«el lte

Für Beschäftigten-
statistik benötigte

Meldedaten

Anonymisierte statistische Daten

Arbeitgeber/Betriebe

Krankenkassen
Erfassen und Prüfen der Meldedaten

M itgl iederbestandsfüh ru ng

Weiterleitungstellen
der Krankenkassen

Datenstelle der Rentenversicherung,
Prüfung der Daten.

Weiterlei

Bu ndewersicheru ngsanstal t f ür Angestel I tg
Prüfung von Daten,

Führu der

Landesversicherungsanstalten
Führung der Rentenversicherungskonten

Bundesknappschaft

Seekasse

Bu ndesbah n -Versicheru ngsanstal t

Bundesanstalt für Aöeit
Prüfung und Speicherung der Daten

Auswertungen

Führung der Betriebdatei/Ortsdatei

Statistisches Bu ndesamt
Ausarertungen

Statistische Landesämter
Auwvertungen

-9-



SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE ARBEITNEHi{ER

N^CH DEUTSCHEN/AUSI.ÄNDERN
Veränderun8 ge8enüber Vorqwrlal

Arithm.Maßstab ln sgesaml
+600

+400

+ 200

0

-200

- 400

-600

Deutsche
+ 600

+400

+ 200

0

-2m

-4m

- 600

Ausländer
+200

0.
- 200

3l.3. 30.6. 30.9 31. 12. 30.5. 30.9. 3 r.12. 31.3. 30.6 30.9. 3 t.12. 31.3. 30.6 31.12. 30.6. 30.9 31.t2
t98 I 1982 1983 t985

NACH AUSGEWAHLTEN t{I RTSCHAFTSABTEILUNGEN/_UNTERABTEILUNGEN
Jahresdu,chschnitt 1975= 100

- 
t982 ---- 1983 -- 1984 1) 

- 
1985

Lot.Laßslab Bescnälligte insgesamt Lot.Maßstab
t00

Elektrotechnik, Feinmchanik und oplik; EBIU-I/aren,
Mus ikinstrurente,Sporlgeräte, Spiel- und Schmuckwaren tog.Maßslab Eisenbahnen

90

80

10

65

60

120

110

r00

140

130

120

IIt)

150

140

130

120

I l0

r00

90

85

80

75

80

15

70

65

il0

t00

90

85

100

Che (oh
rndustr re) leder-. Texti l- und Keditinst itute und Versicherungsgewerh

t05

t00

90

85

r20

ll0

100

Kunslstoll- Gummi-und Asb€stverarbeitung Nahrungs- urd Genullmittel gemrbe \{issef,schafl, Bildung, Kunst und Publizistik

:
95

Eisen- und
Gie lJere r

lerzeugxnE,
Stah lverlümung Eauhauptgewerbe G€sundhe its- und Veter rnärwesef

t00

90

80

70

105

100

70

Stahl-. Maschrnen-und Fahrzeugbau Handel

I05

100

i10

90 95 =::---.-+:100

85 90 95

31.12. 31.3. 30.6. 30.9 31.12. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12.
des Vfflahres des Vorlahr€s

l) DIe Ende .Junr 1984 von erner 1änger als 3 lvochen dauerfden A!sspe(ung betroffenen Arberlnehmer sind rn den Beschältreienzlhlen nrchl eflthalten.

30.6. 30.9. 31.t2.

v"' (ruÄ I/Zr'

31.t2. 3 1.3
des Vorlatves

Gebiets

Slat strsches Bundcsamt 850917
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zu- l+) bzw. Abnahne (-)
gegenüber vorquartal

lns-
oeset

nann-
Iich

we ib-
Iich

in5-
qeaamt

mann-
Iich

14änn-
Iich

v{e ib-
I ich

I ns-
9e samt

Tabe l Iente i I
1 strukturdaten über solzialversicherunqspflichtiq beschäftiqte Arbeitnelmer il 31.3.1985

Geqeostand der Nacheeisung

zu- (+) bzH. Abnahme (-)
gegenüber Vo r j ahresquartal

lich

O,2 + 1,8Ins9esant

sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer

......120 111,8 12 045,5 I 066.3 - 0,5 - l,',l + 0,1 + 0,6

Deutsche ..
AusläDder.

alarunter:
EG-Länale r

l8 o,7
0,2

1,1

nach der Staatsangehörigkeit
s56,5 10 975,4 7 581.0
555,3 ',t 070,1 485,2 +

417 ,4 288,5 129,0 +

nach Altersgruppen

+
+

+ 0,7 + 1,9

20+:1

0
2
I

5.8 5,1 '1,0

bis unter . .. ilahren
.5 - 1,6 - 2,1
,1 + 4,1 + 3,9
,4 + 4,4 + 3,6
,9 - 0,5 - 1,0
,7 - 1,2 + 0,4
,s + 7,6 - 9,0
.7 - 3,2 + 2tO
.3 + ?,2 + 1,2
,3 + 0,2 + 2,0
.6 - 5,0 - 6,1
,7 - 2.0 - 3,5

8-
4+
8+
3+
2+
3-
3+
0+
8-
2-
3-

2-7
9+0
5+01-0
8+0
7-3
8+0
4-0
0-0
0-3
1-2

2-7
4+0
4+1
3+0'l +0
9-2
3+0
4+0
2-1
1-3
9-2

96't,8
416,9
431,5
383,7
289 ,2
441 .7
642 ,7
211,0
912,7
25',1 ,4
39, 1

20,3
14,0
25,0
4'1 ,2
73,6
'10,9
52,4
21 ,8
67 ,5
53 ,9

20
25
30
35
40
45
50
55
60
55 und

787,
s03.
oa2.
841 ,
155.
885,
928.
535,
509.
't 10,
24,

9
4
5
3
5

5
3
7
4
4

0.
4l

o,
2,
5,
5.
4,
2,
2,
0.

;
+
+

1
+

:
+

nach der SteIlung in Beruf

Arbeiter ..
An9 e stel Ite

vollze itbeschäf tigung
Te i 1 ze i tbeschäft i9 ung

davon !
unter 20 Stunden ..
20 stunden und nehr

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe
BergIeute, MineralgeBinner ... .. .
Fertigungsberufe ..,..

dlarunter:
Metallerzeuger,- bearbeiter
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete
Berufe .

E lekt r ike r

nach Vollze it-lTei1 zeitbeBchäf ti9 ung

10 444
9 661

- 1,8+ o,2
7,7 - 1.3
8,6 + 0,2

9
6

686
358

7
4

+
+

- 21 .9 + 3.4
+ 8,5 + 2.1

- O,2 + 1.4
+ 4,0 + 0.7

0
+

+
+ ,8

0,4
't .8

+ 1t7
- 4,5
- 0,6

- 0,5+ 2,4

- 0,9+ 1,0

r8 260,0 1r 9r9,8r 851,8 125.A
'F

315,1 46.2
1 476,'1 79,6

6 340,2
1 726,0

- 0,7 - 1,r - 0,1+ 0,9 + 2,4 + 0.8
+
+

0,2 +
5,0 +

1,2
4,5
1,1

+ 0,8 + 0.5+ 1,5 + 0.8+ 1.5 + 2.0
- 11,3 - 1r,3+ 1,1 + 0,7+ 1,3 + 0,5

3,5
7,5
1,5

+ 5,4+ 13,9+ 1.0+ 4.8+ 4,0+ 1,8

+ 1,5+ 4,2+ 10,2

- o,2+ 2,3+ 15.4

4,0 + 17,8
6,2 + 13,4
2,9 + 8,35,4 + 9,82,3 + 0,4

296 ,3
127,8

7 454,4

227 t1
121.1

6 003,s

69 ,0
0.5

50,9

nach Beruf sbereichenl )

602,3

+ 1,2+ 0,8

1,9
1.0
1 ,'t

+

+

+++

6'15 ,5

1 122,5
5O5,2
578,3
122,9

1 354,0
0 833,2

58 ,8
40 ,8

227,4
3,9

168,9
5 353.8

71,3 + 1,2 + 1,1 + 2.2 + 0,7 + 0,3 + 4,2

+ 3,O+ 15.3+ 0,7

0,2
0,5
9,9

1,5
1,0
2,3

+ 0.2+ 1.2 +
- tt,0

E rnäh
B aube

rung sbe rufe
rufe......

46.6
11.6
13,1

3,8
7,4
0,9
8,9
5,1

65
56
35
't1
't8

3 127,0
1 261 t6

257 ,9
r05,7
152,2
355,9
403 ,5
539,5

- 1,6 - 1,6 + 0,0
- r,8 - 2,2 + 4,3
- 0.9 - 0,8 - r.1
- ll,3 - 11,4 + 1.2+ 0,5 + 0,5 + ot6+ 0,0 + 0.2 - 0.p

1,5
0,9
1,6

1,3
4,4
2,7
3,3
1,2

+

+
+
+

l
+
+
+

:

+
+

;
+
+
+

+

+
+
+

:

+

Technische Berufe
Di enst lei sC ungsbe rufe

darunter i
wa renkauf leute
Ve rkehrsbe r ufe
organisations- Ve rwalt ung s- ,

469 ,4
583,7
228,0

347 .1
154,3
33,0

1 052.7
203 t7

+ 1,2 + 0,6
- 1,4 - l.l- 0,5 - 0,7

- 0,2 - 2,0 :635
431

794
911

46

,3

,1

- o,'l
- 0.5

- 0,I+ 0,5
- 10,7

2.3
0.1
1,5

- 0,4+ 3.t+ 1.2+ 2,0+ o,2

0,
4,

+
+
+

berufe .
Gesundheitsberufe . .,. .. ,

Sonstige Arbeitskräfte 2) .

Vo Iks- /E auptschulabschl uß ,
üittlere Reife 3)

davo n:
ohne abgeschf . eerufsausbilclung4 )

nit abgeschl. Berufsausbildung 4)
Abitur 5 )

d avon a

ohne abgesch1. nerufsausbildung4 )

nit abgeschl,. Berufsausbildung 4)
Böheren Fach-,/Eachhochschule . .. .. .
Hochschul e,/Un i ve rs ität
Ohne Angabe

nach der Ausbildung

+ 1,2+ 4,2+ 6,8

- 0,9+ 0,7+ 12,1

5,9
9,2
3,8
6,4
1,2

17 555,3 10 388,6 1 161,8 0,8 t,3 0,'l + 0.2 0.5 + 1,3

5 918,8
11 577 ,5

489,9

51 .8
15,9
12,0

216,8
273 ,1
42't,2
528,8
r09,5

111.2
120,9

71 .4
125,2
469,9

2,9
0,5
1.5

0,5
2,1
0,9
1,6
0,s

,6

,2

l) Ktassifizierung der Berufe, Statistisches Bundesilt,
Ausgabe 1975.

2) Einschl. der Personen "ohne Angaben tles Berufsbereiches
3) Oder gleichwertige SchulbiIdung.

4) AbgeschloEsene Lehr- oder AnlerDau6bildung, Abschluss an
eine r Beruf sf ach-lFachschuIe.

5) tsochschulreife allgenein oder fachgebunden.
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3+
5-

30
35
40
45
50
55
50
65

0.
0,

2,4

1,5

328,
39't ,

4
1

4



St i.chtag

2 Sozialversicherungspflichtiq beschäftiqte Arbeitnehmer
nach Wi rtschaf tsabtei lunqen* )

In sgesamt
't 000

cebiets-
kö rpe r-
schaften

und
sozial-

ver-
sicherung

1 982

1983

1 984

1985

19 82

1983

r984

't98s

1982

't983

1984

1985

I 210,4
8 115 ,5
I 235,O
8 04 1,0

941 t5
917,4
o24 ,7
a92,9

859,
726,
996 ,
916 ,

20 388,1
20 411,5
20 70A,6
20 181,8

214 ,1
225 ,7
230,1
2O2 ,3

r9 981,7
20 146,5
20 44O.3
2o 053,8

211,4
225 ,3
233 ,4
206 ,0

't9 991 ,1
20 040,3
20 531,2
20 231,9

481, r
414,1
482t8
4'18 ,4

512 ,
591,
634,
505,

92
72
92
12

850,3
876,6
812,3
819 ,2

992,0
995 .9
91 4,2

'77 8 ,0
1'ts,8
795,8
791 ,1

434,9
559,3
647,5
s29 ,2

783,3
11O,4
199,9
't81 ,2

't60,4
't 52 ,8
813,1
797 ,5

954,0
962 ,1
9'13 | I
956,9

792,8
795,4
812 ,0
810,6

a 632 ,1
565 ,6
'113 ,2
637,3

312,5
3'7 2 ,5
378,5
318 ,2

641,
684 .
720,
6't9 |

398,5
402 t9
409,8
412,9

348,
347 ,
3s5,
346,

142 ,
356,
365,
354,

31. J
30. \j
30. 9
11 .12

31. 3
30. 5
30. 9
31.12

31. 3
30. 6
30. 9
31 .12

30. 5
30. 9
}',t .12

3r. 3
30. 6
30. 9
31 .12

31. 3
30. 6
30. 9
3r.12

31, 3
30. 6
30. 9
31.12

31
30
30
31

31. 3
30. 6
30, 9
31.12

31. 3. .,
30. 5. 3)
30. 9. ..
31 .12. . .

466
483
493
486

483
419
485
481

'18
7A
't9
79

95
9'1
97
95

I
1
I
5

381
384
388
392

20 111,8 216,0

216,0
230,1
235 ,9
212.4

+ 8,0+ 5,6+ 1,5
-12,2

+ 4,5
+ 6,6
+ 3,6
-1',l t't

+ 4 t9+ 6.6
+ 2.4
-10.0

- 0,3+ 0,4+ 1t2

- 1,0
+ 0,8+ 1,5
- 1,8

- 0,3+ o,2+ 2,4

475,-t 7 926,7 r 348,4 2 '176,2 938,la) 808,9 3 830,0 422,2

zu- (+) bzw. Abnahme (-) 9e9enüber vorquartal in t

9
3
4
1

1

4
6

7
I
4
3

,4
,7
,6
,2

9
2
0
9

;
+

+
+
+
+

I
2
0
1

0,
1,
1,l,

+
+
+

2
4
4
6

5
7
2
9

0
0
1

0

,2+
+

I
+
+
+
+

I
6
6
9

+
+

i
+
+

+
+

1

3
7
9

+ 1,6
- 0,3
+ 2,5
- 0,5

- 0,4
+ 0,3+ 2,1
- 0,2

0,3
0,2
1,4
0,3

+ 0,5
+ 0,8
+ 3t2
+ 3,4

+ 1,3
+ 1,5
+ 0,3
+ 0,6

- 1,4 + 0,6
- 1,0 + 1,0
- 0,3 + 1,8
+ 0.6 + 1,9

- 0,3+ 0,4
+ 0,4

- o,'7
+ 4,4
+ 0,5
- 2,6

+ 0,3+ 0,8+ 1 ,2

1,8
1,1
2,0
2,1

- 2,4

466
548
596
483

- 3,5 + 0.5+ 5,2 - 0,8
+ 2t7 +'1,3
- 1,9 - 1,8

- 4,7 - 1,3
+ 9t4 - 0,4
+ 5.0 + t,l
- 7,2 - 0,7

- 2,6
- 2,4
- 1.0
- 0,9

- 2,7

- 1,3

- 0,8
- 0,3
+ 0,5
+ 0,6

710
768
830
795

+ 2,0
+ 0,9
+ 1,3
- 2,0

t2 2

,8 2
,8 2

357
358
380
36'1

+ 1,1
- 0,1
+ 0.6
- 0,7

,0
,0
,6
,1

- 0,4
+ 0.1
+ I,0

- 0,4+ 0.5+ 0,7+ 0,6

+'l ,1+ 0,9
+ 1,1+ 0,9

+ 4,6
+ 4,8
+ 5,5

370,3

31.
30,
30.
31.

3
5
9
2

+
+

l0
5

2,
1,

- 1,4
- 0,4
+ 0,'1
- 2,4

o,4

1.0

- 0,5 + 1t1 - 0,7

_1)

+ 0.1 9,1 - 0,8 / - o,2

/ + 2,0

+ 0,9 + 2,3

+
+
+
+

+ 3,2 + 5,9

+ 0,2

+ 0,9

zu- (+) bzw. Abnahme (-) 9e9enüber Vorjahresquartal in t

+
+
+
+

3
l
5

+

3
5
0
8

3
9
2
3

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

8
5
0

+
+

0
5
3
5

,9
,1
,0
,1

+
+
+
+

+I

A

3
0,
0,+

+
+
+
+

1

5
4
8

3l
30
30
31

+ 0,6 - 0,0 + 0,8 - 8,0 + 0,6

r) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zählung l9?0).

I ) Aus meLdetechnischen Gründen zeitve
2) EidschI. der Personen "0hne Angabe"

1ung.

3) Die Ende Juni'1984 von ej.ner länger a1s 3 Wochen dauern-
den Aussperrung betroffen Arbeitnehmer sind in den Be-
schäf tigtenzahlen nicht enthalten.

a) Aus meldetechnischen Gründen ungenaues Ergebnis.
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Ins-
gesant

Land- und
Forstwi.rt-

schaft,
Tier-

ha1 t ung
und

Fischerei sor9ung,
Bergbau I )

Energ ie-
wi rt-
schaft

und
viasser-

Verar-
beitende s

Gewe rbe
( ohne
Bau9e-

werbe) 2)

Bau-
g ewe rbe HandeL

Ve rkehr
und

Nach-
richten-
über-

mi.ttlung

Kredit-
in st it ute

und
ve rs iche-

rungs-
gewe rbe

Dienstlei-
stun9en,

sowe it
ande r-
we itig
nicht
9enannt

orgaoi-
sati.onen

ohne
E rwe rb s-
cha r akter

und
Private

H a ushalte

rgleich eingeschränkt.
der I,li rtschaf tsabtei-

4
1
I
1

1
3
4
5

1

1
5
4

++

3)

+

8,

4,
4,

0,
1,
1,

o,4
1,0
0,6
0,5

+

+

;
+



2 sozialversicherungspf licht iq beschäftiqte Arbeitnehmer

St ichtag

kö rpe r-
schaften

und
soz i al-

ve r-
sicherung

46,2
47,8
41 ,9
46 ,8

biets-

45,9

1942

1 983

1 984

1985

1982

r 983

1984

1985

1952

1983

1984

I 985

31. 3
30. 5
30.9
31 ,12

3r. 3
30. 5
30. 9
31 .12

31. 3.
3U. 6.
30. 9.
31 .12.

31. 3
30. 5
10. 9
3r.'12

3r. 3
30. 6
30. 9
31 .12

31. 3
30. 5
30. 9
31 .12

31. 3
30, 5
30. 9
31 .12

31, 3
30. 6
10. 9
3l.r2

1 555,3 13 ,6

281,9
29A,9
297,5
281,9

288 t2
292.1
249,0
275,4

241,5

783
809
785
709

AusI ände r
1 000

34, Oa )

35,2
36,2

15'1 ,6
119 t4
180, 0
162 t9

5'19,7
117 ,5
109 ,1
640,6

't4,3
't5,5
15,2
'12,5

35.0
35,3
35,8
35,1

939,4
935,6
925 ,3
898,2

616,'1
s92,6
508,1
552.6

14 ,2
1 6.0
15,4
12 .4

893,1
831,2
859,8
842,8

156, 5
153,5
151,9
145,2

1t0,7
111,1
il 0.5
101 ,1

3
7
I
0

7
3
3
4

6
7
5
3

5
3
9
3

.0

79
64

+

lI
9

+
+

+
+

4
I
5
9

0,
1/
1,
1,

+

l+l
I

16,
15,
95,
59,

16 .4
17,4
16,7
12.9

,4

.4
,0

:+
+
+
+

+6
I
9
4

69
69
68
67

55
65
54
62

62
63
62
60

12 ,7
12,5
12,7
12.6

291,7
30'r .5
295,7
285.7

13,3
13.3
13,9
14 .0

45
46
45
46

47
4'1
46
45

- 1,5+ 2,0
- 0,2
- 0,2

- 0,0
+ 3,5
+ 0,2
- 2,3

0
5
8
9

I
5
0
0

3
5
I
1

14
l4
l5
15

15
l5
15
l5

0
0

3

{
4

0
3

3

- 0,7
+ 0,0
+ 4,5
+ 0,7

+ 0,7
+ 3.5
+ 2,7
- 0,0

+ 2,0+ 1,3
+ 1,9
- 0,5

+ 0,8+ 3,8
- 0,5
- 5,2

+ 2.2+ 1.6
- I,3
- 4,5

+
+
+
+

;
+

+
+
+
+

,3
,1
t4

,3
,9
,4
,3

7
3
7
4

4l
7.

10,
10,

12,
7,
3,

+ 0,1
- 2,1
- 2,9
- 2,2

- {,5
- 3,0- 3,r
- 2,3

- 1,5
+ 0,8+ 1.6
+ 0,8

+ 0,3
- 2,3
- 2,1
- 2,1

- 0,8
- 1,1
- 0,6

+ 0,3
- 1,1
- 1,1

2,
4.

12
12

2

35
33
33
33

12,5
12 t6
12.6
12,4

- 1,6
+ 0,8
- 0,8
- 0,8

33,0

zu- (+) bzw. Abnahme

849,3 134,0 107,4 50.2a) 12,4 16,r

(-) gegenüber vorquartal in t

- 2,6+ 1,4
- 1,3
- 4,3

- 1,7+ 2 tO- 0.3
- 4,0

- 0,2

+ 1,0
- 3,5

3,9

5,2
2,4

9
4
8
8

6
7
'1

5

+l
+

+l
+1

+1
+l

-l

2.
1.

+

- 1.4
+ 0,5
- 1.3
- 2,6

- 1,5
+ 0,5
- 0,9
- 2,5

- 2,1 - 2,5
+ 2,7 + 0,6
+ 0,4 - 1,2
- 2.8 - 3,1

- 0,s - 0,5
+ 0,4 + 0,5
- 0,5 - t,0
- 9,1 - 2,6

- 5,r- 4,8- 5,2- 4.1

5,8
5,7
6,1

- 4,1
- 4,1
- 3.9
- 3,s

- 5,5
+11 ,9+ 4.0
- 8,3

- 4,7
+ 4,5
- 1,0
- 2,0

-15,5
-1 1,3
-10 ,4- 8,9

+ 1,6 - 0.3
- 5,',f - 2,5
- 9,7 - 3,{
-11,0 - 3,2

- 3,4 - 5,3
- 0,1 + 7,O
- 1,9 + 0,3
- 3,1 - 9,5

- 0,5

- 1,8

- 7,6 - 8,1 - 4,9
- 1,4 - 4,0 - 2.A
- 1,1 - 0.4 - r,5
- 6,4 + 0,9 - 1,9

- 8.3
- 7,9
- 8,6
- 8,8

- 4,9

- 1,1
- 6,2

+ 0,2

- 5,0 - 4,2

+ 9,1 - 0,3 + 0,8 - 8,3 0,3

den Aussperrung
schäft igtenzahl

a) Aus meldetechni

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjahreEquartal in t

/ -O;3 +2,8 +2.s

+

- 0,8 - '1,6 + 5.2

+ 0.'l

3',t . 3.
30. 5.
30. 9.
31 .12.

3r. 3
30. 5
30. 9
31 .12

3l
30
30
31

31
30
30
3l

- 3.0
- 4,9
- 0,8

- 8, r - 5,0 -14,4 - 3.0

*) Systematik der Vlirtschaftszeeige (Faasung für alie Berufs-
zähIung I 970 ).

1) Aus meldetechnischen Gründen ZeiCvergleich eingeschränkt.
2) Einschl. der Personeo "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-

Iung .

3) Die Enale Juni 1984 von einer länger als 3 Wochen dauern-
betroffen Arbeitnehmer sind in den Be-

en nicht enthalten.
schen Gründen ungenaues Ergebnis.

Ve rar-
beitendes

Gewe rbe
( ohne
Bau9e-

werbe) 2)

Bau-
gewe rbe tlandel

ve rkehr
und

Nach-
r ichten-
über-

mi ttlung

Kredit-
!nst it ute

und
ve r s iche-

rung§-
gewe rbe

Dienstlei-
stungen,

sowe it
anile r-
we i Cig
n icht
genannt

organi-
saCionen

ohne
E rwe rbs-
char akter

und
Private

ts ausha Lte

I ns-
gesamt

Lanal- und
Fo rstwi rt-

schaft,
Tier-

halt ung
und

Fischerei

Ene r9 i e-
wi rt-
schaf t

und
vlas se r -

ve r-
60 rgung .

Bergbau 1 )
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5
9
9
1

5
0
4
7

9
6
1
1

6
8
9

0,
3,
1,
4,

6
8
t
5

1.
0.
0,
1,

0,8
3,2
0,1
1,6

3)

3. ..6. 3)9. ..
12. ..

2l
1.
2,
0.

7
7
0
5

0
8
9
I

2
3
7

0.
0.
3,
4,

6,
9,
1,
7.

8.
6,

4.

- 7,2
- 6,3
- 6,9
- 5,7

5.

4.
4,

l,
0.

1,



3 sozialversj.cherunqspflichtiq beschäft A rbei t nehme ch wi rtscbaf abte
und ausgewählten !iirtschaftsunterabteilungeo

1 000

Nr.
der

Syst

3I .3, 1984

und zwar
us-

1änder

20

0

r -3
216,0

9 143,3

475,1

7 919,8

600,3

339,0

212,4
874,8

418 ,4

912 ,6

59,9
2 3A2,7

46 ,4

2 204,0

154,2

105.4

64,4

154,3

61't ,6
533,9
103,6

1,'7
056,0

12,4
021,6

33,1

842,1

216,O
805,0

481,1

851 ,6

591.9

330,5

32O ,2

60,7
358,7

45,1

181,8

152 t3

105,6

65,0

146,6

631,4
528,1
103,2

0,8
922,3

11,2
085,9

35,9

493 ,4

48,2

56,3

35 ,6

LaDd- uhd Forstwirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei

Produzierendes Gewerbe
Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung, Bergbau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe).
Chenische Industrie (einschl.
Kohlenwertstof f industrie ) und
Mineralölverarbeitung .

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverar-
beitung,

cePinnung und verarbeitung von stei-
nen und Erden;
Feinkerilik und clasgewerbe . .... ..

Eisen- und NE-Metallerzeugung,
Gießerei und stahlverformung . ., .. .

t stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau2)
Elektrotechnik3), Feinmechanik und
Optik; Herstellung von EBM-waren,
!,lusikinstrumenten, Sportgeräten,
Spiel- und Schmuckwaren

llolz-, Papier- und Druckgewerbe ....
Leder-,Textil- und Bekleidungsgew. .

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe,..
Ba ugewe rbe

Bauhauptgewerbe ....,.
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . .. ,. .. .

Hande1 und Verkehr
Bandel.

Gr oohandel
tlandelsvermittlung . ..
E i nze I ha ndel

verkehr und Nachrichtenübermittlung ..
Fic6^xrhnöh

Deutsche Bundespost
verkehr (ohne Eisenbahnen und

Deutsche Bundespost)
Sonstige wirtschaftsbereiche ( Dienst-
Ieistungen)
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe
Kredit- und sonstige Finanzierungs-
institute

Versicherungsgewerbe .

Dienstleistungen, soweit anderweitig
nichl genannt
Gaststätten- und Beherbergungsgew. .

Reinigung (einsch1. schornstein-
fegergewerbe) und Körperpflege ..,.

wissenschaft, Bildung, Kunst und
Publizistik

Gesundheits- und veterinärweseD ....
Rechts- und wirtschaftsberatung so-
wie andere, vorwiegend für Unter-
nehmen erbraqhte Dienstleistungen .

Sonstige Dienstleistungen . . .. .. .. ..
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte
darunter:

christliche Kirchen, orden, reli-
9iöse und weltanschauliche Ver-
einigungen

organisationen des wirtschaftsle-
lebens und übrige organisatj.ooen
ohne Erwerbscharakter .

Gebietskörperschaften und sozialver-
sicherung

Geb iets kö rpe r sc ha ften
sozialversicherung . ..

Ohne Angabe
Ins9esamt ...

85 ,2 95,5
24'1 ,8

631,8
2 399,1

84,8
3s8,7

95,0
246 ,8

637.8
2 374,2

84,5
353,3

61,0
387,1

46,5

211,5

155.0

10'l ,7

64,2

13,6
015,4

33,0

848,4

46,2

54,6
21

60

61

70

11

71

71 I
8

80 0

59't ,7

334,0

302,8

46,2

53,0

31,8305,8

533,0
2 396,5

646 ,4
254,7

422,2

102,5
261,124,25 01

25 ( ohne
25 01 1l

26
21
28 - 9

3

30
31

4-5
4

40 - 'l

42

43

5

500
50 7

50 (ohne
50 0,7)
6-9

598,8
160,9
584,6
701,0
348 ,4
920 ,0
428t4
'114,2 1

776,2 1

950,9
163,r
562,2 1

938,1
13s,5
187,0a)

569,s
193,2
379t1
294,O
129,0
68,0
61,0

751 ,1
509.6
333,7

64 ,3
111,6
241.5

12.6
97 ,1'l

188,6 1

61,1
73,6
48,1

134,0 1

113,0 1

20,9
167 ,6 3

1O'1 ,4 2

46,0
8,4

53,0 1

60,2
12 ,5
6,6u)

581 ,1
769,0
586,9
709,6
483,8
032,9
450,9
754,5
'197,5

954,4
151,8
680,9
9s6,9
138,4
208 ,6

6't5,s

5 431,3

808,9

584, s

224 ,3

3 830,0
65'7 ,5

317,9

422,7
1 130,8

131,9

864.8

410,8

310,5
'to0,2

535,2
439 ,9

255 t6

497 ,2
91 '1 ,3

41,2

357 .9

12,4

a,'l
3,7

2A3,5

39,1

41,8
63,1

559, 5

194,0
380,8
302 ,3
132,3
10,5
61 ,1

't'14,9

521,8
33s,3
63,'l

122,8
253,2

12 ,'1
109,1

145,2
124,0

22 t2
168 ,4
107,1
45,8
4,2

53,5
60,7
12 ,7

'l ,3

810,6

584,9
225,7

195,2
644,a

319,5

a12,5
122 ,6

412 .4

311,4
101,0

2 s14t1
431 t2

25'1 ,5

490,3
911,5

12,4

8,8
1,1

275,A
92,4

38,5

41,3
63,8

609 ,9 130 ,1 40 ,8 599 ,3

6 386,0 3 836,8 349,8 6 259,4

541,5
'766.3

595,3
699,9
466,2
029,0
43'1 ,2
't14,5
760,4
949 ,1
159,2
652,2
954,0
141,1
213,5

544,4
r93,5
388,5
296 t6
129,9

69 ,7
60,2

1 748.0
1 495,3

331,5
62,3

1 102,6
251,7

12 t9
112,4

126 ,5

3 753,9

403,4

303,1
100,3

2 455,5
424 ,3

250,1

485,3
886,5

190,8
56 ,O
79,6
51 ,7

156,5
134,3
22,3

173,3
110,7

4'1 ,3
8,4

55,0
62,6
13,5
7,7

185,9
61 ,4
73,0
49,2

41,3

153, 1

12,5

70 0

70 1

792,8

568.6
224,2

110,4
634,9

310,0

804,8
091,4

288,2
't01,9

19 ,4

41,9
55,6

6-8

0-l
2--t

353,6
11 ,8

2'7 a ,6

640 ,',|

535,5
104,s

066,3

645 ,1
250,1

412t9

21 ,'l
18,0

16,1

353,6
'to,o

272,8

z',t,9
17,4

531,8
231 ,4

342t3
67,0

22,4
11,0

3,5 11?,0 80,4

15,1 398,5 263,5

3,4 114,8 '18,9119,5 a2,2

261,s 1s8,6 10,9

15,3

1,5
80

9

90
96

1 370,3
1 199,9

1'70t4
6,9

20 111,8

45 t9
44,2

1,4
0,8

555,3

254 ,3

1 36'1 ,3
1 198,4

168,9
4,3

20 231,9

10,5

45,9
44,1

1,8
0,4

552 ,6

242 ,1

35't,1
189,5
168, 1

2,2
997 ,1

1

l

19

t0,l

41,O
45 ,2

1,8
0,3

636,1

1) Systematik der t{irtschaftszweige (Passung für die Berufs-
zählun9 I 970 ).

2) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitung.

ohne Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automatische DateDverarbeitung.
Aus meldetechnischen Gründen ungenaues Ergebnis.

1

3)

a)

11.3.1985 31.12.1984

und zw,lr und zwarins-
ge samt weib-

lich
Aus-

.Länd e r

i. ns-
gesamt He i.b-

I ich
Aus_

lände r 9e samt weib-
1i ch

wi rtschaf tsgl iederung

-14-
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NR,
oEe
SYST.1 )

23

1 000

ta,5

271,A

10,o

204, a

,4,3

8,6

6,1

67 ,3

41 .5

25.5

6,1

31,3

53. O

35,5
17 .1

111 ,6

109 ,4

33, O

71 .A

31,4

o,7

65,8

1,7

58,? 13,5

N IEOEFSACHSEI{

ut{o zwaR

AUSL

o

3 PRODUzIEREfIOES GEY'ERBE

LAITO. U, FORSTWIRTSCH.
TIERH. UNO FISCHEREI

ENERGIEWIEITSCHAFT. IIAS.
SEEVERSORGUNG, BERGEAU

VERARBE ITENOES GEWERBE
I OHNE BAUGEWERBE )

216,0 51,O 13,6

9 7A3.3 2 t87.1 1 014,4

CHEMISCHE INOUSMIE U.
M I NERALOE LVERARBE I T.

KUNSTSTOFF., GUWI - U.
ASBESTVEPAFBE I TUflG

GEW. U. VERARB. V. STE I NEN
U. EROEN: F€ INKER. , GLAS

E ISEN-, METALTERZ. G IES.
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,MASCHINEN. U,
FAHRZEUGBAU U. AOV

ELEKTRCTECHNIK {OHilE
AOV ) ,;E IilMECH. , EBM-W.

HOLZ.. PÄPIER- UNO
OPUCXGEWERBE

I,EOER. IETT]1. U. BE.
K LE I OUNGSGEWERBE

NAHRUNGS- U. GENUSS.
MI TTELGEWERBE

r55.O

101 ,7

61 ,2

a5 ,2

359.5

569, 5

193,2

379, 1

29A, O

129, O

46,?

54, 6

32,2

247,O

148. 6

61 ,1

73, G

ag,7

13.. O

113.O
2C.9

r57.6

37 ,3

920,2

4a,8

738 ,4

36,2

39,4

24,1

45, a

271,?

107 .7

65.9

14,6

96,1

136,9

474 .1 16 .5 33, O

7 919,A 2 211,5 848, 4

3,O

199,6

t5r,4

21 ,5

4,8

a.a

48.9

28,1

11,1

2,e

ls.3

3S. 5

22 ,9

225.2

135.9

62, O

64,1

89.4

6.C
12,6

o,7

43,6

1,7

38,1

6.6

2,5

o,5
o,9

5,3

a.a

3,3

1,6

).1
4,1

o.3

16,4

o,2

1,1

1,7

o,2

2.O

5, t

2,2

o,8

o.3

2,2

2,3

15,1

9,4

211,O

t,3
62, O

1,0

191,4 16.C

20

24.
25071
25 lOrtE
25 07 1 )

26

600

339

305

633

2 395

1 598

760

5aa

701

1 348

920
428

3 71Ä

2 ?76

950
163

I 56?

528

92.6

70.9

1Ä,2

163,6

26,O

13 ,7
12.4

105,4

15.4

2a ,5

27 .9

3

o

I

o

5

I

9

5

o

o
I

2

5,O

2,8

1.6

o,g

10 .2

11,1

63
a.1

13.1

o,9

1,3

o,6
a,)

3,5

2,5

1.3

o,6

2,2

1.1

30

1,2

5,4

4,1

o,7

1,O

o,3

o,5

9.4

11,4

4,7

4.9

37,5

37 ,7

16.9

2a.o

40, a

13 .7

1,6

4,1

1.4

4,e

16,1

7,1

4,5

5,O

4,2
o,8

8.6

30
3!

40
42
43

BAUHAUPTGEWERBE
AUSAAU- U.AAUHILFSGEW

BAUGEW€RBE

HANDEL UNO VERKEHR

HAilDE L

r3.9

6,O

180, 3

r 5a.7

370,4

z3a.1

7.8 a5.7 21.5

141

1 5§9, 6 10i

938, 1 211 ,5

2e- 9

3

60

51

7CO

70 1

70 6

71 0

71 ?

71 I

a

LA
61

o
I

o
o

20
5

o.a
6,7

43
1,8
o,5

7
6

a
1

2
9
6

6
3
1

5

7

2a
3

t2

?1

1

o
6

5

GROSSHANOE L
HANOELSVERMI TTLUNG
EINZELBANOEL

I 333,7
1 64,7
? 1 111,6

46.o
8,4

53, O

VEPXEHR UN5 NACHFICH
TENUEBERDiI TTLUNG

70,2

283, O

c,2
17 ,9

o,9

53.1

693,6

10,5

122,2

39,9

30

24

1,2
9.4

2.6

20.5

o,.

10,o
177 ,4

50.2

11
2

49

o.3
3,2

7,7

o,o
o,o

2,4
o,2
2,3

9
2

5CO
50 1
50 loHxE
5C O.7)

E I SENBAHNET 2lOEUTSCHE BUilDESPOST
135.6
t87.O

12,6 12 ,5
6.6

VEPKEdR IOH. EISEN-
BAHNEN.U. BUNOESPOST ] 615,5 131.9

5 431 .3 3 864.8

t1 ,2 4.2

141,A

o
5 6

,4.4
17.8

9 SONST. W]PTSCHAFTSBER

21 ,3

254 .7

26 ,3

21 .6
4.5

146.9

KIIEOIfIilSTITU'E UND
VERS I CHEFIUNGSGEWERBE 14 77 .A

XREOIT. U.F IilANZIE.
RUflGSINSTITUTE

VERS I CHERUilGSGEWEREE
544,5
22a,3

310,6
r o0.2

12,O
2,1

BO8 9 alo,6 12.a

O I E NSTLE I STUNGEN , A. N. G. 3 830.O 2 535.2 243,5

26
24

3a
19

59, 6
1A,2

102,1 174,7 404. a

GASTSTAETTEN. UNO BE.
HERBERGUNGSGEWERBE

PEINIGUNG, XOERPERPFL.
WISSEflSCHAFT BILOUNG,

KUßST UNO PUBLIZISfIK
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4,2

2.7

1,O

o,a

o.3

4.2

1,3

1 .2

o.3

c.o

o.6

2,9

c.a

1.8

1.1

o.o

c.1

o,c

o,2

o.1

o,2

13,6

229,A

42.6

5n. o

',3,4

2A ,2

3. .7

24.6

10. G

?.o

16

5.1

16.2

13.5

1,4

1,3

3.2

14,3

6.7

4,7

1,7

10 !

1C.O

o,2

o,2

1.1

o,2

o,0

o.a

9.a

5,a

1,2

o.9

a.?

5,a

o.2

o,1

o,1

o.6

o,a

5C.2

117 .1

149.4

11,5

11,5

2.4

35 3

373

I g6

8a

55

26. ,3

1!3.5

6, C

10.4

15,3

37.6

1A,a

45 .2

8!

67

I
1

2A

a

1

19

234

120

48

36

32

11 .3

20,6

10,9

4,9

9

138,6

62.A

5,3

3.5

E2

2r .9

10. r

24.6

11

31 .a

449

25.1

17 ,3

o?

oa

o.3

2.3

1.2

3.4

2.4

1'ra ?CBUNCESGEB IET

1)
3)

SYSTEHATIK DER I4IRTSCHAI'ISZI{EIGE (EASSUNG TUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).
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I Sozialversicherungspf lichtiq beschäfticte Arbeitnelmer am 3 1 .3. 1 985 in den kreisfreien städten

Schlüsse1-
nummer

mit 100 000 und mehr Einwohnern nach vlirtschaftsbereichen sowie Ausländern

Und zwar

männl ich
H aDdel

und
ve rkehr

Aus-
tänate r

05
09

t1
05

05

05
03

04
04

06
05
05

05

09

05
06

08
05

05
02
05

03
08
08
05

08
06
01

07

05
05
05

07
01

0?
08
05
05
09
05
09
05

06
03

313
761

0.9
0,1
,I ,8
0,7
2,5
0,0
0,8
3,1
0,4
0,3
0 ,'1
0,9
0,2
0,1

0,3
1,3
0, r

3,4
0,4
0,9
0,3
0,0
0,8
1,3
2,7
0,1
2,1

41,9
43,8
46,8
41 ,1
35,0
48t9
35,4
42,1

35,5
48 ,2
35,2
44,7
50,8
21 ,6
49 ,8
39,0
35,8

39,8
44,9
33,6
54,1
56,3
40,0
31,7
30,5
58,8
48,1
2A ,1
51,5
35,9
32 ,9
46,8

Aachen .

Augsburq
Berlin (West) .....
Bielefel-d
Bochum.
Bonn . ..
Bott rop
Braunschweig....,.
Blemen .

Bremerhaven.....'..
Darmstadt
Do rtmund
Düsseldorf
Duisburg
Erlangen
Essen . .

Frankfurt am Main ,

Freiburg i. Brei.sgau
celsenkirchen . ....
Hagen . .

Hilburg.
Hmm ...
Hannove r
HeialeIber9
Beilbronn
Herne . .

Karlsruhe
Kassel.
Xiel . . .

KobIenz.
Köln . ..
Rrefeld
Leverkusen
Ludwigshafen a. Rhei
Lübeck,
Mainz ..
Mannhe im
Mönchengladbach . ..
Mühlhei.m a.d. Ruhr
Münche n
Münster
Nü r nbe r9
obe r ha use n

offenbach m Main .

0ldenburg (olden-
burg) ..

0s nab r ück
Pfo r zhe im
Reg ensbu r 9
Remsche i d
saarbrücken5) .....
Salzgitter
solingen
Stuttgart
wiesbaden
wolfsburg
wür2bur9
Wufpe r tä 1

Zusammen . ..
Städte und cetoeinden . .

Bundesgebiet . ..

92 ,5
122,3
115,6
't24 ,4
128 ,3
116,9
25,7
96,1

230,8
49,7
a6 ,1

204,9
330,3
191,8
63,8

217,2
436 ,1
80, 5

93,9
74 t7

114,7
51,3

218,6
65,0
58,4
49 ,4

136,9
90 ,4

103.1
57 ,1

407,0

74,3
96 ,0
76,2
90,3

168 ,'1
82 ,0
61 t2

63s ,2
101,9

65,3
50,3

58, 1

56,2
57 ,2
58,9
65,0
51,1
64,6
5'7 ,1
61 ,4
61,3
59 ,4
64 ,4
60,5
69 ,6
50,1
51 ,7
51,0
s4t5
67,1
61 ,4
51 ,'7
64 ,1
58,'7
52 ,1
58,5
67 ,6
57,9
59.0
56,3
56,7
61 ,4
64 ,4
59,0
71,2
55,6
5'1 ,4
65 ,1
60,5
65,2
56,5
56,8
58, 1

66 ,4
59 ,4

30,4
39,9
38,3
39,0
45 ,5

38,6
42 t3

41,3
41,9
41 ,5
32 ,4
42 ,1
41 ,0
43,'1
43,3
38,5
35,6
31,0
28 ,8
44 ,4
42,6
34,9
39,5
34 ,8
43,5
43,2
41,9
33,6
40 ,6

0,3
0,3
0,5
0,4
0,4
0,4
0,9
o,2
0,3
1,4
0,3
o,4
0,2
0,3
0,3
0,5
0,2
0,5
0,5
0,3
0,4
0,8
0,3
0,5
0,6
0,4
0.3
0,s
0,2
0.4
0,3
0,6
0,3
0,5
0,5
0,3
0,1
0,5
0,5
0,3
1,2
0,3
0,1
0,2

21,0
19,9
lg,6
21 ,'7
18,5
15,3
20 ,9
21.0
30,9
21 ,3
19,2
21 ,8
25,3
21 ,6
9,4

21 ,O
21 .9
14,'1

31 ,1
11 ,8

1 4,8
25,4
16,1
21 ,9
23 ,3
20 ,1
24,2

19,3
12,4
10,6

16,8
19 ,2
21 ,2
23,2
21 t6
19,8
26,'7
16 t1
17 ,2

43,2
31,7
45,7

30,3
62,8
28t4
39,8
12t9
38,0
40 t'1
32,8
40,9
24,0
34,1
36,5
41 ,1
47,O
26 ,1
28 ,1
39,8
30,0
41,3
51,8
21 .3
24,5
42,6
40,0
4'7 t'l
49.2
40 t2
25 ,6
15 ,7
19,5
35t7
47 ,3
30,9
30,1
23,5
42,5
55,2
30,3
21,1
36,5

10,2
9,0

11,9
7,6
6,3
6,7
6,8
4,1
4,8
5,9
1 ,.5
6,1
9,4
8,5
6,5
5,1

13,6
6,6
9,3
9,1
7,1
6,4
1,0
1,4
8,5
8,r
8,4
1,1
3,3
3,6

10,6
8,0
8,8
7,3
4,5
1,3

10,0
7,5
'1,9

14,1
3,6
8,'t
7,1

14 ,2

0,3
0,6
1,1
0,5
2,1
0,1
0,3
1,4
0,4
0,6
0,4
1,4
1,2

54,5
7O t6
69,3
40,9
35,'l
49,1
47 ,5
52,8
35.6
23,9
42,1
55,0
46,0

51 ,9
70,2
5'7 ,3
66,2
48,9

150,3
48 ,'l
54,5

110,4
78,3
'71,7

138,4
I 538,1
1 473,7
0 lll,8

52 ,4
60,9
50,5
54 ,4
64,3
66,0
71 ,9
59,6
60,3
57 ,5
'13,1

55,s
58,4
59 ,6
60,1
59,9

45.6
35 ,7
34,0
28 ,1
40 ,4
39 ,'7
42 ,5
26,9
43,5
41 ,6
40 ,4

40 ,1

0,3
0,3
0,s
0,2
0,3
0,3
0,4
0,8
o,4
0,5
o,4
0,3
0,3
0,4
1,6
1,1

25 ,5
37,1
54 ,4
34 ,4
65,8
49,2
13,5
59,8
42,6
32,',7
19,4
27 ,6
52,6
40,0
54,9
48.5

25,3
27 ,1
22,2
2't ,1
13,8
1 8,6

16 ,7
19,3
20 t2
'7,0

25 ,9
19,8
22,0
15,8
18,5

48,9
34,9
23,0
38,3
20 ,1
31,9
16 ,9
22 ,1
37,A
46,5
13 t2
46 ,2

31 ,6
27 ,8
32,0

2,2
4,9
9,8

13,8
6,1
6,2

13,2
15,4
9,1
6,6
3,0
9,1
8,9
6,8
1 ,7

+

'11'l

911
314
512
101

011
012
411
913
111

112
552
113
412
311
s13
914

915
20r
221
121

916
212
512
002
1r1
315
114

316
314
003

222
116
1 1'1

162
515
564
1r9
415
403

+

+

38,5
38 t7
40,6
35,6
39.5

47 ,6

49 ,5

+

+
+

+

+
+

+
+

0,9
0,l
0,4

59 t1
35,3
36,2
32 ,O
26,2
36,6

+

t

+

+

03
08

09
05
l0
03
05
08
06
03
09
05

404
231
362
120
041
102
122
'll1
416
103

563
124

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

i

I

1,6
0,3
2,2
0,0
2,3
o,2
2,4
0,8
1,3
o,6
1,4
0,3
0,5
0,3
0,8
0,6

ubr rge

I ) Gebietsstan<l: 31. 12. 1984.
2) Einschl. der Personen "ohne Angabe" des wirtschaftsbe-

re iches .

3)
4)
s)

Sonstige
wi rt-

schafts-
berei.che
( Di ens t-

lei-
stungen )

weiblich

Land- und
Forst-
wirt-

schaft,
Tier-

halt un9
und

Fi scherei

Produ-
zierendes

Gewe rbe
2)

InsgesamtKreisfreie
Stadt 1 )

B
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Anhang

cecenüberstel.Lunq der'systenatik der (Fassunq für die Berufszählunq 1970)' zu den

Nr. der
systematik

'verzeichnis der wirtschaftszeeige für d statistik der Bundesanstalt für Arbeit',
Ausgabe 1973 (ws)

Land- und Forstwirtschaft, TierhaLtung und Fischerei

Produzi,erendes cewerbe ... -

Energieuirtschaft und l{asseryersrgung, Bergbau

verarbeitendes cewerbe (ohne Baugewerbe) . ....

Chmische fndustrie (einschl. Kohleneertstoffindustrie) und lrineral6lverarbeitung ....

xunststoff-, Gumni- und Asbestverarbeitung .....

Nr. der 9lS-
SysteDat ik

0

't-
,|

2

20

21

22

71 I

00 - 03

04 - 6',1

04 - 08

09 - 58

09 - 1l
12 - t3

23

24. 25 01

25 (ohne
25 07 1\

26

28-9
3

30

31

4-5
4

40 - 1

42

43

5

50 0

507
50 (ohne
50 O.7',t

6-9
5

60

5l
1

700
70 1 - 2

70 5 - 8

71 0 - 1

71 2 - 7

l4 - l6
17 - 22

23-33

34 - 39

40 - 44

45 - 53

54 - 58

59 - 5l
59 - 50

6l
62-6A
52

620

521

622 - 625

53 - 68

63

64

cewinnung und verarbeitung von steinen ud Erden;
Feinkermik und Glasgewerbe ......

Ersen- und NE-iletallerzeugung, Gießerei und StahLverfomung .......

Stahl-, l,taschinen- und Fahrzeugbaul

Elektrotechnik2 ) . F.i*..h"nik und optik, Hersteltung von EBtt-raaren
Sportgeräten, spiel- und sctmucksaren

, t{usikinstrwenten,

tlolz-, Papier- und Druckgewerbe . .... ..

I€der-, TextiI- und Bekleidungsgewerbe

Nahrungs- und Genußmittelgeserbe ......

Baugeuerbe

Bauhauptgewerbe . .. ....
Ausbau- und BaubilfsgeweEbe ..

Handel und Verkehr

Ha ndel

Großhandel ..
Handelsvermittlung ....
Ei nze lhandel

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Ei senbahnen

Deutsche Bundeslpst

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost)

Sonstige liirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)
I(reditinstitute und versicherungsgewerbe

Icedit- und sonsti.ge Finanzierungsinstitute
versicherungsgewerbe .

Dientstleistungen, soHeit andemeitig niqht genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (einschI. Schornsteinfegergewerbe) und Körperpflege . ...........
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik
cesundheits- und Veterinärwesen ....
Rechts- und Wirtschaftsberatung sqie andere, voniegend für UnternehDen erbrachteDienstleistungen . .. ......
Sonstige Dienstleistungen .....

organisationen ohne Erwerbscharakter und private Haushalte
da ruD te r:

Chriatliche Kirchen, Orden, religiöse und veltanschauliche Vereinigungen
Organisationen des wirtschaftslebens und übrige organiaatlondn ohne Erwerbscharakter

Ge bietskörperschaf teri und Soz i a.l vers i cherung

Gebi et sköEperschaf ten
Sozialveraicherung . ..

Ohne Angabe

/ I

65 -
69-
59

590

591

70-
70 -
72 -
14 -
7A

79 -
83 -
a7-

58

94

86

71

7!
77

81, 820

86, A2l. A22

90

80 0

E{Jl-7
9

9{)

96

89

87-88
9l - 94

91. 92. 94

93

2) ohne Eeratellung von ceräten und Einrichtungen fürdie autoEatische Datenverarbeitung.

Hi rtschaft s9 1 iederung

'l) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für dieautoEatiache Datenverarbeitung.
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Bevöl kerung und Elwerbstätigkeit
Fachserie 1:

I

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteliährlichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten
aktuelle Angaben über die Eheschließungen, Geborenen und Gestor-
benen. Fernerwerden die Wanderungen der Deutschen und Ausländer
zwischen den Bundesländern und über die Grenzen des Bundesgebte-
tes sowie fortgeschriebene Einwohnerzahlen (Bevölkerungsbilanz)
nach Bundesländern dargestellt.

lm iährlichen Bericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiser Glie-
derung). werden detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsent-
wicklung veröffentlicht. Nachgewiesen sind u. a. Grund- und Verhält-
niszahlen über Eheschließungen und Ehelösungen, Geburten, Gestor-
bene und Wanderungen. Dabei wird nach einer Vielzahl von Merk-
malen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsangehörigkeit
differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kindezahl und Religionszugehörigkeit der
Ehegatten aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wande-
rungen über die Grenzen des Bundesgebietes und nach der Binnen-
wanderung untergliedert. Außerdem werden Modellrechnungen der
Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken enthält der Bericht
bevölkerungsstatistische Zahlen für das Ausland. Nachgewiesen
sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehe-
lösungen, Geborene und Gestorbehe. Darüber hinaus ist auch die Ent-
wicklung der Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter
und Familienstand dargestellt.

1.S: Sonderbeiträge ( u nreg el m ä ß i ge Folge)

Als 1.S.2 liegt dieAllgemeine Sterbetaf el 1 972 fÜr die Bundesrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungs-
methode und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werden jährlich nach Staatsange-
hörigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer
nachgewiesen. Regional wird nach Bundesländern und z.T. nach
kreisfreien Städten und Landkreisen differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus
dem Mikrozensus über Haushalte und Familien. Sie vermitteln - z.T. in
länderweiser Gliederung - wichtige Strukturzahlen über Größe und
Zusammensetzu ng der Familien sowie über die soziale und wirtschaft-
liche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1 : Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des Mikrozensus und infor-
miert über nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die
Erwerbstätigen, Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u.a. in
Bezug zur Wohnbevölkerung gesetzt und nach persönlichen und wirt-
schaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedert. Regional wird z.T. nach
Regierungsbezi rken untergl i edert. I nternationale U bersichten i nf or-
mieren überdie Bevölkerung desAuslandes nach der Erwerbstätig-
keit. Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsab-
teilungen und nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbs-
quoten.

4.1.2: Berul, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen
Diese Reihe erscheint in zweiiä h rl ic h er Folge und weist Ergebnisse
vorwiegend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a.
werden Ergebnisse über den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der
Bevölkerung, über die Zusammenhänge zwischen Erwerbstätigkeit
und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung sowie über
Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden diese
Angaben auch für Gebietseinheiten des Bundesraumordnungspro-
gramms nachgewiesen.

4.2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeit-
nehmer
Vierteljährlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl.
Ausländer) in tief er wirtschaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur
Ebene der Regierungsbezirke).
Zusätzl ich erscheint j ä h rl i c h ein Bericht mit ausf ührlichen Ergebnis-
sen - jeweils mit dem Stichtag 30- Juni - zur Struktur dieser Perso-
nengruppe. Hierzu zählen insbesondere demographische und
erwerbsstatistische Merkmale wie berufliche Tätigkeit, beruflicher
Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Al
neten des Europäischen Parlaments erscheinen in folgender
rung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1 : Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise;
Heft 2: Vorläuf ige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: EndgÜltrge
Ergebnisse nach Wahlkrersen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmab-
gabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5: Textliche Aus-
wertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahbewerber für die
Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1 : Ergebnisse und Vergleichszahlen der Europawahl 1 979, frühe-
rer Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die
kreisfreren Städte und Landkreise; Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach
kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse
nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung
und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbe-
werber für die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundes-
republik Deutschland.

Volkszählung vom 27. Mai 197O
Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veröffent-
licht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

bgeord -
Gliede-

Systematiken
Systematik der Wirtschattszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.

Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden
und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und
systematisches Verzeichnis -.
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen).
Verzeichnis der Religionsbenennungen.

ß

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STR ESEMANN-R! NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
4211 20, 6500 Mainz 42,Tel.(061 31 ) 5 9094/95, erhältlich.
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